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Nachhaltig Bauen – Effizienz optimieren

Bauen für ein Leben ohne Hindernisse 
Die Neuausgabe der ÖNORM B 1600 liefert umfassende Planungsgrundlagen für die barrierefreie Gestaltung 
von Gebäuden. Barrierefreies Bauen - das bedeutet Eigenständigkeit und höhere Lebensqualität für Alle. Es 
ermöglicht jedem die sichere Nutzung von Gebäuden und Anlagen - weitgehend ohne fremde Hilfe. Oft ein 
Wunschtraum für Menschen mit Seh- oder Hörbehinderungen, Menschen, die auf einen Rollstuhl angewiesen 
sind, aber auch für Eltern mit Kinderwagen oder Verletzte mit Krücken. 

Niemand darf aufgrund seiner Behinderung benachteiligt werden! 2007 unterzeichnete 
Österreich die UN-Konvention über die Rechte von Menschen mit Behinderungen, die 
2008 in Kraft getreten ist. Seit dem 01. April 2011 liegt die ÖNORM B 1600 „Barrierefrei-
es Bauen“, deren Ursprung bereits in den späten 1970er Jahren lag, in einer vollständig 
überarbeiteten Fassung vor. 

Soziale Nachhaltigkeit am Bau 
Die demographische Entwicklung der Bevölkerung zeigt klar den Bedarf nach sozialer 
Nachhaltigkeit des Bauens, nach Wohnungen, Büros oder öffentlichen Gebäuden, die 
bereits bei der Errichtung grundsätzlichen Anforderungen entsprechen (keine Stufen in-
nerhalb der Wohnung, ausreichende Tür- und Wegbreiten usw.), aber auch im Bedarfsfall 
durch geringe Umbauten individuell angepasst werden können. 

STOLPUNDFRIENDS 1989
seit

Marketinglösungen für die Wohnungswirtschaft

Ausgezeichnetes Marketing:
Sieger beim VdWettbewerb 2010!

Stolp und Friends steht seit Jahren für innovative Lösungs-
wege innerhalb der Wohnungswirtschaft – und ist durch den
Sieg der Aufbaugemeinschaft Espelkamp beim VdWettbewerb 
2010 erneut bestätig worden! 

Neugierig? Dann entdecken Sie jetzt alle Möglichkeiten 
ausgezeichneten Marketings auf www.stolpundfriends.de.  

Gern stehen wir Ihnen auch für ein erstes Beratungsgespräch
zur Verfügung, das wir Ihnen als kostenlosen Service anbieten. 
Vereinbaren Sie einfach einen Termin unter 0541 800493 0.

Mehr Infos zum komfortablen Mietwohnen und dem schnellen Reparatur-Service der Aufbaugemeinschaft
Espelkamp finden Sie unter www.aufbau-espelkamp.de — oder rufen Sie uns an: Tel. 05772 565-0 

Kein Problem! Die Aufbaugemeinschaft hat noch mehr als 3.000
andere Schlüssel für überraschend schöne Wohnungen,
die glücklich machen.

Meine!

http://www.wohnungswirtschaft-heute.de
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„Wichtig ist, bereits früh im Planungsprozess Barrierefreiheit zu berücksichtigen, denn 
nachträgliche Adaptierungen erhöhen die Kosten beträchtlich“, sagt Ing. Hans Wie-
singer, Vorsitzender der Arbeitsgruppe „Barrierefreies Planen und Bauen“ bei Austrian 
Standards Institute. „Die Einhaltung der Bestimmungen schafft die Voraussetzungen für 
eine Betreuung bis ins hohe Alter in den eigenen vier Wänden - ein volkswirtschaftlicher 
Aspekt, der immer noch viel zu wenig berücksichtigt wird“, so der Experte. 

Glastüren, Kontraste und Altbestand 
Glastüren bzw. Glasflächen und ihre Kennzeichnung, Rutschfestigkeit von Bodenbelägen 
im Außen- wie im Innenbereich, Farbkontraste bei Sicherungsmarkierungen, Warnun-
gen und Orientierungshilfen bei Sehbehinderungen, aber auch das gesamte Kapitel der 
Aufzüge wurde in der Ausgabe 2011 vollständig überarbeitet. 

Die Norm wurde auf Grund der bisherigen Erfahrungen auch neu strukturiert, um 
zahlreiche Illustrationen und Grafiken erweitert und nicht zuletzt an die Festlegungen 
der OIB-Richtlinie 4 „Nutzungssicherheit und Barrierefreiheit“ angepasst, um eine mög-
lichst breite Umsetzung zu gewährleisten. 

Die ÖNORM B 1600 befasst sich primär mit Neubauten, gilt aber genauso für Zu- und 
Umbauten. Erfahrungen haben allerdings gezeigt, dass es dabei oft zu Problemen kommt. 
Deshalb wurden mögliche Erleichterungen bei der barrierefreien Gestaltung bestehender 
Baulichkeiten „unter erschwerten Bedingungen“ definiert, um auch hier Planungssicher-
heit zu geben. Dies ist vor allem für eine künftige freiwillige Zertifizierung auf Barriere-
freiheit wichtig. Die ÖNORM B 1600 ist zugleich die Basis für eine Reihe weiterer spe-
zieller Normen mit Anforderungen an die barrierefreie Gestaltung, etwa von speziellen 
Baulichkeiten für behinderte oder alte Menschen (B 1601), Schulen und Ausbildungs-
stätten (B 1602) sowie Tourismuseinrichtungen (B 1603) sowie die ÖNORM B 1610, die 
die Grundlagen für eine freiwillige Zertifizierung liefern wird. Diese Dokumente werden 
derzeit überarbeitet und voraussichtlich noch heuer publiziert. 

ÖNORM B 1600 Barrierefreies 
Bauen – Planungsgrundlagen
www.as-plus.at

Enten legen ihre Eier in aller Stille. Hüh-
ner gackern dabei wie verrückt. Was ist 

die Folge? Alle Welt ißt Hühnereier.
Henry Ford

Wir helfen Ihnen beim Gackern!   
Gerd Warda    warda@wohnungswirtschaft-heute.de

Hans-J. Krolkiewicz       krolkiewicz@wohnungswirtschaft-heute.de

http://www.wohnungswirtschaft-heute.de
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